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Frnm Faben über ihren Mann mit der eisernen

Maske no viel vermuthet, daß es wol Entschuldin

Lung siader, wenn man zur Enthüllung eines merke

mnlt gleiche,GS heimmiß bedeckden deutn

Khes Gesangenen eineBremuthung wagt.

„ As der verstorbene Lundgraf Friedrich von Hest

fenEl. zurz Lor dem stebenjährigen Kriege zur

krerathotktschen Reltgion K. lutte dessen Vater,

Landgraf Wilhelm Vilf., ein strengern deih pron

tettantischen Oopstem eifrig ergebener Fürst, durch

eine, von dem damallgen Erdprinzen gebilligte und

vollzogene, von dem evangelischen Reichstheil, von

den europätfchen protestantischen Königen garontizrte

AssfurazionsAkte den Religionszustand des Landes

uud der regierenden Familte naverandert zu ern

Noch ehe diese Akte vollzogen und gehörig befes

stigt werden konnte, entstand an dem hessischen Hose

ein dumpfes, aber starkes Gemurmel, man habe

eine tief angelegte Verschwörung entdeckt, die zur

Absict gehabt, den Landgrafen Wilhelm mit Gist

mit aus Welt zu schaffen. Viele Personen wurden

verhaftet, und unter diesen ein vorzüglich beshuln

Ligter, an dem Hose mit eroßem Aufwand kebenn

der, Kammerherr, von Riedesel. Daß deeser

Nzun eingezogen, geneu bewacht wurd?, aber kurz
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Bersuch einer Beantwortung der Anfrage im Allgem. Anzeiger, Nr. 7.

4 aber den undekannten Staatsgefangenen zu Dannenberg.

Aurz nach der Verschwindung des Manmeg warde

:

hesn
e,

ne

aber aus ihm gewerhen, weiß his zagt nochnenz)

mit Gewißhrit zu sagen.

nach Italten gemacht; dort habe shn ein 4

voe die Brust geschlagen, und er sei gestorhan.

2. Als dieSestungswerke der Otadt Casßa eschrein

warden, war es erlanbe, durch die Kasemngtzen da

gehen. In der langen Neihe dieser tiesen, untars 1

trdeschen, weiten, hohen, hallen Gemächer „

man in einem Zimmer eine Nische in der Maner,

worin eine Bildsäule gestanden zu haben schien

unter derselhen floß ein stark stromendes, laut Laus

schendes Wasser vorbei. Hier, sagten alle Leute

hat die Jungser aestanden; ist das gehriwe Sericht

gewesen und der Riedesel hingerichtet worden. Die

Jungfer war, nach der Erzählung der Menschen,

eine eiserne Figur in menschlicher Größe gewesenz

inwendig voll Räderwerk, das durch den Dreuck

des Wassers in Bewe ung gesezt wurde. Sei der

zum Tode bestimmte Verbrecher der Figur nahe ge

bracht worden, so habe diese, durch das Triebwerk

in Bewegung gesezt, die Arme ausgestreckt, den

Delinqnenten umschlungen, und fest an sich gen

drückt. Indemselben Augenbliek wären, durch

das nämliche Triedwerk bewegt, aus der Jungser

eine geohe Anzahl kanger, dreiter, sehr spitzer und



scharser Messer mit großer Grwalt hervorgeschossen,

Fäntten den Verbrechernach allen Richtungen durch

bohrt, zerfetztund zerschnitten; die Stücke wären

in das Faer steonende Wasser gefallen und sortgen

sawemm worben. Oo s, nach dem Glauben

und der Porsicherung vieter Menschen, der Kamn

Andere Männer, die wohl unterrichtet zu seun

haupten,und in der Geschichte der damaligen

It genau bewandert sind, längnen dieses

beschuldigte

vore andere, in diese dunkele und sehr geheim gehaln

merheer von Riedesel hingerichtet worden.

welcher außer otigem Behältniß n

„
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och einige andere

geräumige, helle und lustige Zimmer enthält, ver 3

schiedene Personen als

worden, als:

Ein mecklenburgscher

52,
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en dieses;hehaup,

„ der in dieser Verschwörung so hart

Kamwerherr von Redesel sei, wie meh:

me Oache vetwickeltePersonen in der größten Sn

Stisle nach dem Hannsverschen gebracht worden,

e. in enger Berwahrung gestorben. DieseInner glauden anch mitSicherheit behaupten zu

bännnen, derin Dannenberg mit so geheimnißyvoller

mand unders,

Des diseWermuthung gegründetist, bleist dahin

gistellt. Franzosen haben, wie schon gesagt, so

laberden Mann mit der eisernen Maske vern

muther, daßes an seinem Orte seyn möchte, eine

gieiche Wermuthung nicht zurück zu halten, wenn

badurch weitere Untersuchungen über den wahren

aid bes unbreannten Staategefangenen veranlaßt

als der Kammerherr von Miedesel

Mein eöattenn —..

Folzender entscheidender Zusatz ist uns aus

irneburg güntigst mitgetheilt worden:

unEm auf dem Amthofe in Dannenberg vorhau

boner alter Thurm mit sehr dicken Mauern hat.

mehenlelsund zu verschiedenen Zeitenzur Aufbe,

wahrung vonStaatsgefangenen gedient. Ee ber

sodetsich mitten inMauer ein Behältniß, eiwa

11
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dotigteit verwahrte Staatsgesangene wäre nien
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10 Fuß laug und 3 oder 4 Fuß weit, das Könige

loche Knannt, zu welchem nur durch einen sehlen:

den Stiin in der Maeuer Lust und schwaches Tan

gesticht Jzang hot. Indiesem sollKönigWal:

demar Lon Dinnemark, dessen schon gekrönter

Sohn und Graf AÄlbrecht von Orlamünde, unter

der Rigierung Herzogs Okto des Kindes, 3 Jahr

lang, von 1223 bis 1227, als ein Gefangener zu

gebracht haven. In neuern Zeiten ist dieses Be

hältniß zu einem Straf Gefängniß für Frevler1 7 —

In denen Zeiten, damein längst verstorhener

Bater als Amtmannin Dannenberg geleht, nemn

lich von 1748 bis 1766, sind in besagtem Thurmen
Aune

tet gewesen seyn, indem er mit einer Komoö,

diantin durchgegangen.

I 7ten Mäarz 1793,

Syaatsgefangene aufbewahrt

Generaln Atjudant, Na-

mens Reiser, den mein Vuter bei seiner

Dienstversetzung vorgefunden, dieser soll in

dem Jahre 1735 oder 1736, in den Zeiten

der mecklenburgschen Unruhen, dahin gekom:

men seyn; da mandenselben weiter nichts zur

Last legen können, als treue Anhänglichkeit

an feinen Herrn, den bekannten Herzog Catl

Leopold, so ist es meinem Vater nach ver;

schiedenen Vorstellungen bei der Regierung in

Hannover gelungen, diesen unglücklichen

Mann die Freilassung auszuwirken.

Ein hanndverscher Garde Lieutenant von Bo

deck), im Jahr 1752 oder 1753, hat sast

ein ganzes Jahr lang als Gefangener daselbst

gesessen; er foll auf Veranlassung seiner Eln

tern, einer mecklenburgschen Fatnilie, verhast 8

. ö

In den Jahren 1754 oder 1755. nicht lange

vor dem Ausbruch des siebenjährigen Krieges,

ist ein Staatsgefangener, mit Geheiwhaltung

eines Nautens, unter Eskoörte zweier Untern

offiziereder hannöverschen Gaßte, in einer

Kutsche dahin geliesert worden. Dieser hat

nur 1 ¾. Jahr gelebt, und ist nach Verlauf dier

ser Zut an einem ihn zugestoßen Schlagfiuß

verstorben; da sich dieser Todesfall gerade am

Tage der Rückkehr meines Vaters von einer

Riise nach Haunover zugerragen, so hat soln

ches zu einem ganz ungegründeten Gerücht die

Beranlassung gegeben, daß selbiger, einer ges

heimen Instrukzion zufolge, den Gesangenen

habe erdrosseln lassen wüssen. Nach dem Iode

des leztern hat man durch ziemlich glaubwürn

dige Nachrichten erfahren, doß dieserGesann

gene ein Herr von Riedesel gewesen, und

daßer beschuldiget sei, den damaligen Erhn

prinzenvon Hessen Cossel, Friederich, einem

Schwiegersohn Sr. Mejestät Georg des Zwein

ten, Königs von England,zu seiner Relis

Zelmuth Friedrich von Bodeck, Fähndrich

in der Garde zu Hannover 1745, Lieutenant

1749, ging ab1752, † als mecklenb. Obrister

Gemahl. Elisab, Susann

.
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O4es elles ist mir aus denenerühlongen mein
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lsAndwig von Rjedesel seyhn, der 1212 gen

wsas dnnIn Dallaen Deenf en.68 Obrister

u. Handiungn und Schiffenachschrea.

Schreiben aus Lissavon, vom 10Octoder.

Die Vorberettungen zur Abreise des Hofes nach

Brasilien werden mit Nachdruck fortgesetzt. Dievon

hier abgesegelte Fregarte ist mit 2 Linienschißten und

einigen Fregatten, die bey Gidraltar kreuzten, um die

Algierer zu hindern, durch die Straße zu kommen,

weeder hieher zurückgekommen; so daß die Kauffahrn

teyschiffethrem Schicksale ganzKberlassen sind. Etn

nigevornehme Englische Häuser sind bereits abgereiset,

und die andern folgen;auch haben wiete Einwodner,

Aus Furcht vor Unordnung und Aufruhr, Lissaben

Lerlassen.

. Schreiben aus Paris, vom 29 October.

„Gestern erhielt der Neseder PortugiesischenGesanden

ies hieseibst den Befehl, Paris dinnen 24 Stunden,

und Frankrelch in 14 Tapen zu vLerfassen. Im Gen

(andtschafts, Hotel wurden zu dieser schnellen Abreise

fogleich alle Anstalten getroffen, und Slesen Worgen

ist dieselde angetreten worden.

Das Hauptauartier des Generats Junat istzu Pamn

Alana, der Hauptstadt des enehe Redara. s

scheint, daß der Franz.Qhern der von einer

——2———Amn———

qus, einfaßgen will. Durch Tona i am 22stend.M.

cin Corps von 250 Mann nach Portugal gezogen,

und man erwartete daselbst in kurzem den Durchn

marsch eines andern Corps nach der nämlichen Ben

suümmung. Eés sind auch 2 Bataillons von der Ften

Legion der Reserve von Grenoble nach Bayonne zu

qusgerückt.

Der Courierwechsel zwischenWien und Paris ist
gegenwäntig außerordentlich stork. Es vergeht selten

ain Tag, ohne daß nicht ein Courier ankomm oder

abgeht. Es scheint, daß die wichttgsten pollttichen

Unterhandiungen auf dem Tapete sind. —
6 London, den 15 Oetoder.

2 1.. 84 (Aus Franz. Blättern.)

Ein von Malthg kommendesSchiff überdringt die

1 Vachvicht, daß die Sendung des Sir Arthur Paget
nach Constantenopel völlig mieglückt sey. Dosselbe

Fahrzeug berichter, daß derKatfer von Marocco, Murf

Ersuchen des Franzbsischen Hoses, der Garnison ven

t Eidraltar den Vorrath ven Lebenemitteln verweigert

hdat, die er derselben seit langir Zeit Kesorgte.

1 Das durch ein von St. Petersdurg in 13 Tagen

hier angekommenes Amerikanisches Schiff verbreitetn

ons Verännder aun behufflich

gons Verän uns Km 3 1 5 iischen Schiffe Beschiag geiegtnsey, dat ander99,—

34 ,

grdem wietltch%,denn Tann 3 kein4 diese Rachricht vorzudereiten schienen, denendiedeegierung nichtwidersprochenhat.

glteder hatten ausdrärklich Belehl erhalten,sich dadeg

einzust. en, und die aus der Stadt Abmwesenden

burg zu Ackkam, ist im Begriff, mit Depeschender

Stremzurück.

Adnigl. VeteranennCorps seyn werdan.

nücht fürgeladen hielt, abschaf. Der Schuß

die Rähreeiner Bomde, die bald nachher surang, und

üddtete.

giiiernin Wolwich erfäuft. Manhat feinen Leandern Seite in Pertnbaß ats pon dermüchsten Granze noch nicht wiedergefunden.

-

424 3

Geacht, daßin alenRaffischmGusar wußfdie,

große Sensaton gemacht, und auf,Lloyde Cafferh aus

um so mehr Glquden gefunden, daalle ansstean ahpondem Einflussesprechen, den die Franzosen a

PeiersburgerHofeerhatten häden und da die von

dem Herrn Hunter uderbrachten Depeschen und auß

Sir Arthur Wellesseyhat Verens gigern eigeme

heimen Ratheder Minister heygewohut. Alle Mitn
.

den dunh Cyurtere dazu eingeladen,. 8,1&

„Herr hunter, der erst vor kurzem vonSr Genran

Minister wieder dahinabzugehen.

Den2 sten d. M.erwartet man den Fen.Eliadehg;,

mit dem gröstten Theil seiner Armee vom19 S

Die Garanson der Jasel Heigoland wird ausvier

Detaschements destehen, wovon einsArtillerisgenund

Iungenieurs, und die andern vom 3ten, Stuntumdi uam

Oas KopenhagenerZeughaus istdurch die

dachtsamkeit eines Soldaten dadurch die Beute1

Flammengeworden, das ereine alte Mußkere4erndein

den Unbesonnenen nebst Iwölf andern Unssahtchen

Der Ingenieur., der dientuenstiegenden Rakezen.

funden hat, die in Kapenhagen, während des

bardements, soviet Schaden gethan haben,dat

„Es sind bereits 23 inLissabon wohnhafteEnglitche

Famtlien'in Fulmouth mir dent leyten Packetbost ann

gekommen. Die Partugiesische Rcgierung war noch

unschikzig; welchen Entschluß sie aber nehmen mag,

so beweist ie Zuruckkunft unsererLandsleute, die8sämmtlich Kaufleute sind, hintänglich, das diesem

bnne nichts bevorsteht / was uns angenehm seyn
nne. .

„Gey dem letzten Lever sind Sr. Majestat HertGeürg

Rose, der mit einer besonderen Mission an die Vergn

einigten Staatenbeauftragt ist, Herr Jenkinson, der

von Wien kommt, und der Viren Admiral Warren vorn

gestellt, der den Admiral Berkeley im Commandyoder.

zu Halifar statwairten Escadre ablöset. 66 *

Am Donnerstag Morgen haben die Franzosen aa

der Küste von Kent 3 Kohlewscheffe weezenommeh;

ein neuntes ist mit Mann und Mansverunglückt.

Wi vernehmen, daß Herr Merry nachder Oisee

zum Kaig von Schweden abgegangen ist, uun die

wahren Gesennungen desselben in 2etreff unserer38

der Affatre von Kopenhagen zu erfahren.

33 Procemn Redur, 63. 3 Procent Consel. Sas

Omntum ¾ Verlust. G641 86 v. 139 4 Hox asl



+25 . Berlin, den 29 Ockober. 3

So eben kommt hier die erfreuliche vregriche55 daß
in den erstenTagen dieses Monats die Koömgi. Casßen,

Banco,, Seehandtung, WitwennCasse, GeneralnKriegsn,

enea. Deniinen „Postn, Stempei, nc. Fasse wiedernachAdatgsdergin Preuten zuruckgekehrt sind, und daß

man damit umgeht, eine Verbindung derfelben mit

Berlin einzuleiten, welches von einem sehr hetlsamen

Einstuß feyn würde, dakeiner, der dort Gelder deponirt

daue, Zinfen erhalten hat, und eine große Stockung

44 Gelde ist. Der König hat ein Gutachtenvon den Collegio medico et anitatis in Köaigsberg.

2ede, ob6, dey den herrschenden Krankheiten in

Ahnigsderg, mit dem Hofe wol sicher nach Kdnigsn

derg zurickgehen könne. Ein Beweiß, dal sich der

Hof von Memel zu entfernen wünschtzt.

Hamburg, den 4 November.

2²*nEs scheint gewiß, daß der großte Theit der Oestreichin

schen Truppen in Boöhmen noch vor dem Winter dies

Köntgrrich verlassen und sich nach Croatien und dem

adriattschen Meerbusen ztehen werde. Die Truppen

in Mädren und in OestreichrschnSchlesien werden auch

vemmindert. Erzherzog Ferdinand, der mit dem Obern

commando in diesen beyden Provinzen deauftragt ist,

heat Vies, dem Vernehmen nach, seldst den Eiude
hdorden von Oimütz und Brünn erklärr.

Daßs Schisß St. Jahaunes Baptist, Eagt.—, von

Newyork nach Sr. Petersbuts, ist zu Chrißiansand
eingelaufen.

Kaut Brieft vom 77ten Octoder, von Tamn. Anne

Boldings, dend das Tuatkschiff De jonge Jahann

00, 12Hamdurgnach Amsterdam destimme, war

Äff in dem Sturme vom zosten Seytember,
— Sea von Anker und Taue, im Olden

schen auf den Strand gerarhen; das Schiff faß doch

auf dem Lande, und war in gutem Stande.

Das Brtgoschiss Concordia, Eapit. Jappie, von

Aivorno, ist auf der Jerschen Küste gänzlich verunn

Mar. der Capitaine und zwey Matrosen sind dadeykommen.

as Schiff De goede Zan, Capt. Goertez, von

Nmedac, ist in See gesunken.. n

Hamburg, den 2 November.

dadie Bücher der am Ften kunftigen Monatho gezon

gen werdenden 6ten großen Hamburgischen StadtnLotn
terie diesen Monath geschlossen werden; so belteben die

auswärtigen Herren Collecteurs die Eintendung der

Devisen zu aesch eunsgene MA

„Bertheilung der sänmelichen Bürgern Compagnien

unter die Mitglieder der EinquarrierungsnDepun

nation zum Behuf der Reclamasionen in Ein
qaAuartierungsAngelegenheiten.

15 St. Petrri ARegiment.

Meldungszeit: Morgens 8 bis 10uhr.

Se. Woiweitheit,drde J00. Dan. Mochn Neuenn

ans4

eHtn.

n

CGebrüderSeine. 8.

Herr Joh. Senr. Boedkmanm, Bansemnmrkte,Yr roo.
Comp. 10. Herr Capt. Buecd.

Herr Georg Tiedemann, Brodschrangen, Nr.76.

Comp. I. Herr Capt. Goldschiäger. Comz;. 6.

Herr Capt. Seegel. Comp. 7. Herr Capt.

Sievers. Comp. 9. Herr Eapt. Behn, jun.

Herr Gaeeiel Gerhard Schwarg, Neuenwall,127.

Comp. a. Herr Capt. Schröder. Comp. rr.8

as Herr Capt. Schinckel.

HerrJod. Meinhard Schmidt, Kleine Joyannfsn

straße, Nr. 13.

s ouyn 3. Herr Capt. Martens. Comp.4. Herr
Capt. Kräger. Comp. 5. Herr Capt.

„*½ Bedo, sen. Comp. 8. Herr Capt. Gensdurg.

r Sr. Nicolat Regiment. 8..N

Meldungszeie:

Se Hochweisdeit, Herr Dapid Schläter, j. V. pr.
MNeuenwall, Nr. 46.

Herr And. Ehrenfried Martens, Rodingtmarkt,

Westseite, Nr. 16.

Comp. 6. Herr Eapt. Lange. Comp. 8. Herr

Capt. Leesenderg. Comp. 10. Herr Capt.
Schwieler.

Herr Aomne Manrh. Anoop, Adisgsmarke, Ostnseue, Nr. 65.

. Comp. 1. Herr Kapt. Umfand. „Comp. 7. Herr

. Capr. Stumer. Comp. 1. Herr S.

derr 2*5 Hinr. Glaeser, Rödingemarkr, Orlseiter. 37.

„Conp. 2. Har Cant. Meper. Comp. 4. Herr

u Se us Somp. 9. Herr Capt.acd.

HerrConrad Goutl. Martias. Deichseraße, Nr.38.

(Comp. 3. He Sast. Miefeldt. Cemp.5. Het
ntz Caprt. Ma . 8

5 14 5 21 .*n¾ 2 4
St. Loret e Regiment.

Mewungsmeit: Morgens 23 bis.10 Uhr.

Se. Wolweisheit, Herr Christ. Natth. Schröder,

Rödingsmarkt, Sesende Nr. 6a und 63.

Hen Joh. udw. 937 5eß,M.Dr., Catharinen

CEComp.1 50 Capt. Eckmeyer.

Herr Tapt. Westermann.

Herr Joh. Philipp Schlänter, Grimm, Nr. 15.

44. Cemp. 4. Herr Capt. Schomacker, vacant.

51

*344

Comp. 10.

. Comp. 5. Herr Capt. Peuker. Comp. 6.

Herr Capt. Edrhorn. har 1un —
Heer Zinrich Droop, Cremon, Nr. . .

Cemp. 8. Herr Capt. Fölsch. Comp. 9. Herr

„ds.5 Sahe Jarre. Comp. I11. Herr Capt. vonagen.

darGeorg von den Steenhoff, Holländ. Brook,

Comp. 3. HerrComp. 2. Herr Capt. Iven.

deSens. SSaste. Comp. 7. Herr Capt. Knust.



.

ö 8

e. Jacebi Regiment.

Meldungszeit: Morgens dis o Uhr.

Se. Hochweisheit, Herr Martin HZieron. Schrösn 1

teringk, Pferdemarkt, Nr. as.

Herr 302. Peter Westermann, Hopfensack, Nr. 74a4. Inm Sonntage, den Ften
omp. 3. Herr Cape. Srüven. Comp. 9. Herr

h Kapt. Läusfer. Comp. 10. Herr Capt.

Schlotemann. *

Herr Nic. Hinr. Burmester, deym Drilthaufe,

Comp. 1. Herr Capt. Schroder, jun, Comp. a.

* Herr Capt. Lüdrs. 1

. Herr Joh. Nic. Blaesing, Breitestraße, RNr. 7.

Comp. 4. Herr Capt. Brüggemann. Comp. B.

Peerr Capr. Sengelmann. Comp. 11. Herr

Eart. Schebder, sen.

Herr Joh. Anton Nohr, Breitenstraße, Nr. 64.

—CTomp. z3. Herr Capr. Abrend, Comp. 6. Herr

. Eapt. Krnck. Comp. 7. Herr Eapt. Kock.

Loap. 1. St. (Beorg, Herr Eapt. Steffens.

8t:. michaelis Regimenr.

Mieldungszeit: Morgens 3 bis 10 Uhr.

Ge. Hochweisheit, Herr Joy. wWilh. Schätze,

* J. U. Dr, Neuszädier Juhtrarwiete, Nr. 198.

Hear Carl Schaller, ate Marcutstraße, Nr. 127.

Comp. 3. Herr Eapt. Hadbert. Comp. 4. Herr

Sedn. ustopf. Comp. 5. Harr Capt.. Grothe. .

Herr Pet. Sim. Brödermann, Stubdenhuck, Nr. 1.

r Comp. 1. Herr Capt. Saß. Comp. 2. Herr

eSnapr. Haanwinkel. Comp. F. Herr Eapt.

Herr Pet. David Kohmann, Herrengraben, Nr. 0r.

Comp. 6 Herr Capt. Fahrendoltz. Comp. 7.

Herr Cape. Schehder., Comp. 9. Herr

SGaprt. Rafuncd...

Herr Pet. Died. Herm. Reimarns, Neusladter

„. Fudlentwiete, Nr. 183.

. CTeomp. 10. Herr Eapt. Lattmann. Comp. 11.

HKerr Capt. Kursten.

8

„

264
Einsac der Gäuser znc. und deren

DerkaufsnPreis.

Den zten Novembir: Georg Martin Boggel

BraunErde, mit andern Gerochtigkeirenund dem Gange,

delegen in der Deichstraßfe; enngesetzt zu 17,000 Mk.;

heruntergesetzt zu 13,000 Mk.; verkauft zu 15.3500

„Mk. an Dauiel von der Meden.

Dato: Joh. Chrestitzn Ferdinand Vogel Erbe,

-

in drey Haufern destehend, belegen auf den großen

Bonntas, den gten: Oberon.

haben, hat sie folgen e Betohnungen ertheilt: dem

cum peninentlis, dehegen in Bülwärder an der Billen

eingesegt zu 25,000 Mk.; unverkauft.

Börsenbacken...

Nodemder, dadenetgenn

4. P. Zeim, in der Niedernstratees

5. C. Sehmisch, auf dem Aletnen Dahraatß.

Denrsche Schausptele. 51133

Feepeag, den 6ten Rovember: Zum ersten Male:

Der Wachtspruch. Trauer spiel in 5 Aufzügen, dem

F. W. Ziegler. ter a

, 1SK52 145

IX. Gemeinnützige Nachrichten. 8

Die Hamburgische Gesellschaft zur Beförderung

der Künste und nätzlichen Gewerbe, hat Herrn G.

A. Wiedemann, in Anfehung seiner menschenn

freundlichen Verwendung zur Verpflegung und Her:

stelung einiger am Zosten Septemher d. J. mit dem

Huarharger Post Ever auf der Elbe varnngiuektent

Personen, ihre großere goldne Ehrenmedailse, als

en Zeuchen der öffenslichen Achtung, und des Danbs

der Gesellschaft, uberreichen zassen. Sis hat ferner

acht bet dieser Gelegenheis zur Rettung vieler Bere,x,

unglückten desonders thätig gewesenen Arbeitern eines.

Danhersises, eine außerordentliche Geludelshaung 4ertheilt. .

Dem hiesigen Everführer Herrn H. H. Dabet

steen, weicher hei dem angelegten Brande eines Haug.

ses an der Brocksbrücke den 13ten Augast, zur Retn

tung mehterer P rsonen sich sehr thätig vewirsen,

hat die Gesellfchaft ihre zweite goldene Ehrenmedaille 4

zuerkannt.

Zur Auszeichnung solcher hiestger Dienstboten,

welche bei ihrer Herrschaft lange und treu gedient

Gäcker das Borsenbacken:

Bedienten Balthasar David Schoop dei Herryr

von Schilden, ihre zweite goldne Ehrenmedaille;

den beiden Dienstmädchen Margaretha Elisaheth

Moormaun in eben diesem Hause, und Elisabeth

Maria Friederica Kummers dei Man. Hinsch,

ihre gröbre suderne Eyrenmedaille. . n

Hamburg, den 2ten Rodember 1807.. 1
I,a . .

—

ö[72

6 8 * .

r ide e ier u Meyer Dr.
3 . . .

Bieichen; eingesetzt zu 58,000 Mk., außer zo Mtr. SpargelnSaamen, als KaffeenSurrogat.
jährl. immerwährender Grundhauer; derantergesetzt zu

58,000 und 43,400 Mk.; verkauft zu 43,500 Mk. an

Seinr. icelaus Gottlirb Lust.

DTato: Joh. Georg Derert Haus und Gehöfte

“

stand betreffenden Anffotz,im Allgemeinen Anzeiger

der Deutschen, Nr 1352, faste ich ten Vorsatz, den

Auf nerkfom gemacht, durch den diesen Geg'nn

8 “



Saamen vonmeinenSir etßteten in diesem defe
zu samlen.

Wsn 10, ahngsfähr 14 Fuß Langen Beeten er.

hien ich 11 Pfund reife Beeren. ((Bei sorgfätigever

Eimsamtung glaube ich, würde derKerag um die
Hälfte mehr gewslenseyn)

Jon a2Psundnicht einmal lufttrock aet Beacon

sind 17Loch, ghichKaffe wohl gebrannt, ütrig
geblieken.

MitàZisfatz dieses Hrgunten Sparn

Sagmens, zugewhl glichen W. 3.Kasfee, ist
1Aaangenehmes, wehlichmeckendes Berane, das

meines Bedünkens weder Wallung im Blut, noch

sanftigeUaannehmlichkauten veransaßt; auf gevöhnn

liche Ait filtrirt, istderIdans volligklar und von

schöner Darbe.Thertn182 1

De da0 Brennen von4 Pfund(auf einmtat in

eigem gewöhnlichen Kaff e Brenner) mehr sals noch

ihwatsy diel Zit,ais dasPrengen von 2 Pfund

Fasfet,ersorderte; auch der gebrannte Ertrag nicht

eichlich ais vom Kassee ist, so ein vermehreer,

wenigstens verdoppelter, Brennslasf hieba inAnre

gung zu bringen; es sei denn, daß durch Versuche,

die Baeren vorher in B Köseno d. gl. hinkeichend

6eeon„eine Erlaih namg:auszeinattelt werden
lönte.

Die Saamen Körner (wo von 1 lundgebrannt

ter Beeren 20 Loth bleiben) lassen sich, von den

Hülsen abgesondert, sohr beschwerlich zermalmen,

einen aber ein kraänstigeres Gatrännk zu kiesern;

.

dem grogen Bubrstah, bey dem Herrn Grent, in

Nr. 35, au haben.

u. §. wumel s Lonnp. Vlumäsen aus Ciffe dexg
Harlent, welche bey dem Heren Saßin der Großen

Reichenstraße, in Nr. „g, logiren, werden am Sonnn

abend, den 7tennNovember, desVormitta3sun roUhr,auf dem Börsensagle, eine Partey vor

Plumonzwaebein durch den Makler Johaun Anbreas
Hinsch verkansen lassen, und ist der Catalogus in

dessea Hause aufden Katrepel, in Nr. 69., 87 auisabzufordeen.

Am Mradtageund Dienstage, den Htenunb roten

November, des Vormistags um 10 Uhr, soll auf dem

8rsensaale, inoffentlicher Auction, für baare Zayn

tung in grob Courant, virkauft werden: Eine Parthey

von 300 Stück gedruckter Cattune von verschledener

Gattung; dergleichen Tücher; feine Englische daumn

wollene MannsnStrümpfe, destehend in weiß gestreifn —

ten, melirten und Pateaten; feine Englische baumn

wollene Frauens, Strümpfen diderse Camdricks und

felnen Canbricks; kleine und große seidene ncder

5. dreite casemirne und Made: Tüncher; geide seiden?
Östindische Tücher; weisses und duntes Telnen; feine

Sblanbesche Leinen, dergleichen Beetn und Tische

Orellen;z feine Xistadosz verfeneigte Hemder und Pettn

leken; Mitteln und feines Laken in ModenFarbenz
Englische wollene WestennZeuge; eine Parthen Han

vannahnZogarren in Kistenz seine Pistoien, Jagde

Funten, und goldsne Galanterie, und Büeuterien

Waaren; Kiderne Ahven; feine mahageny Modtlien;

und mehr dergleichen Waaren;2durch den Mackler
3. 7. Säblesinger.5. 4

glich schöner

—
n

Bücher, wönplfell en verkaufen.
41

4Auf dem Addrenatole slohen solgende gedundt

und gut condistanirte e zum Verkauf: 38. —

Adelung's„ grammallsch,erlusches Wörterbuch der

hochdeurschen Mundart. ate Ausgade. 4 Tuakände.
(ungebunden). Ldpr. 72 Mk., fär54Mk.— Jacobz

son's technokogisches „Worterbuch, oder alphabet. Ern-n

klänrung aller nützlichen Küpste, Manufacturen, Faa

driken nc. forigesett von Rosenthal. 8 Huertbände.

Edpr. 96 Mk., för 54 Nd. — Ludopien's erdffnete

Academie der Kausfeute, oder vollstänndn ges Kaufmannsn

Lexicon. 5 Gde. Lorr. 37 Mk. 8 l., für 15 Mk.—

Kinteriassene Werke griedrich's II,., Koönigs von

Preußen. 15 Theile, für 7 Mk. 3 Fl. — Schröckh's

christliche Arrchengeschichte. 16 Bde. Lopr. 59 Mk.
9 l., für 18 Mk. — Paulus philologischneritischer

und historlscher Commentar uber das neue Testament.

4 Bde. Ldpr. 36 Mk., für 2o Mf. — Millitgirische

Biegrarhien beruhmter Helden neuerer Feit, mit

Bildnisstn und Pianen, 5 Bde., enthaltend das Leben

Conde’s, Turenne's, Tarls XII., Peters des Großen,

Luxemhurgs, Allbrechts von Wallenstein, Leopolds

von Anhalt Dessaut, Catinats, Pillars, Bernhards

von Weimar, Gustap Adolphs und Eugens. Ldpr.

4

Pnlfe und Beeren zugleich kassen Fo apfden gen

wöhnlichen Kaffee Mühlen leicht zer malmen. 4

36 Sellten Natursorscher and Chemitergeneigt seyn,

sich mit nöherer Rutersuchung dieses Gegenstandes

5*—besggen; so stehen denselben einige P und Sparn

el Saamen, zu diesem Fwecke, bei mir zu Dienste.

.21 — J. F. Grisson.81

1 32KWMnrhnns

—

au xux.

1 14. Ns vV

“

. .

4. en

Avettigementer.

AugriongnBekanntmachungen.e

4 9. in, als am éten Nouember, des Morgens

um Uhr, soll auf dem Borsensaats, in bssentn

88 uction, verdgauft werden: eine Pawhey excrachöner Harlemmer Blumenzwiedeln von Joh. Diedr,

Niemann & Sohn, Blumisten ia Harlein und Bürn

ger allhier, bestehend in doppelten und einfach en Hran

einthen, Tulpen, Nanuglein, Anemones, Krocus,an

cetten, Jongullen, Iris, Pargißsen, und mehreren

diwersen Sorten, durch denMarler Joh. Aug. Pührn

wop. Der Jatawgus hierfber ist im grotzen Barckn

,n Nr. 82, wie auch bey obigen Biumisten guf



45Mk., fär 13. Fst. —Choix Uwmhee 20 To.bes, für 6 Mk. — Wagner’'s Naturwunder und

Aadeimerkmurdigkeiten; ein Beyttag zur Verdränn

Lung unnuützer und schädlicher Romane. 5 Bde. Ldpr.

20 Mk., für 11 Mk. 4 Nl. — wagner'sSmoratlfche
Anekdoten. 3 Theile. Ldpr.9Mk., für4 Mk. 8 . —

The Works of SitSoftua9eb)n. 2 Haanende.
Spr. 42 Mk., fur 20 Mk. — SturmsBekrachtunn

gen üdber die Werke Gottes im Neicht der Natur
und Vorsehnng auf alle Tage des Jahres. 2 Bde.,

für 3 Mk. 12 R. — Sander von Ider Güte’ und

Weisheit Gottes in derr Natur, für 20 l. — Cam

pe's kieine Kinderdibliothek. 5 Theite. Neue Kark

verminderte und dadurch verb. Ausgabe, für 6 Mk. —
Henri Gottschalk dans sa samille, cu premiera ia-

truction, dans la Kelinion pour les

à Ia ans parSaßlzitan, für 1Mk. 8 Fl.

Sprachunterricht als intensives Gndungsmittel, für

42 Mk.— Sulzer's Vorüdungen zur Erweckung

der Aufmerkfam

degrundet, oder Z0o höchst merkwürdige Anekdoten
von Thieren. 2 Theile, mit Kupfern. Ldpr. 7Mk.

für 3Mk. — Maaß Bersuch über die Lein

nsasen, theoretisch und practisch. Ldpr.5Mk.

Ffl., für 3 Mk. — Moritz Handdrterdach der

söhnen eicendin Künste. 1o. c N., für 2Mk. —..

Zuverpachten.

Ejte be iegen.

1 San isten Ditenber, wiedseha: der Dienstag nach

dem erstenAoentWnnzage, AN'auf der dnts Srude

hfeseldst die ans nehreren Hundert Kühen bestehende

Gräflich Ber:trftsche „olländerey, pom Isten

May 1803 an guf. Ein odermehrere Jahre, meistdien

tend verpachter werden; die Wahl unter den bietenn

den PavtnLiebyatern wird somiedie Bestimmung der

Pachtn Jahre muß schaAnkt verdehalten, diedey auch

nachrichtlich bekannt gemacht, danderzenige, welcher

angenommen wird, dey Unterschrffr derBedingungen

zur Sicherheit des Zuzugs zoo Rthlr. zählen, demn

nächst vor dem Anzug ein paar taufend Thaler recht

si chere Cautton beschaffen muß.

Sollten einige Liedhabere die Bedingungen vorhero

ernn das Vieh und dle Gedäudezu sehen toünnschen, so

kann selbigen solches Alles in dit Woche vor dem
Termin hier gezeiget werden. pen.

Fu vermiethen.

„aufndiesen Martiny ist noch ein sehrhabschesWohnn

daus zu hifliger Miethe zu vermndi1Se7demanimAdreß Comtol .

Gestohlene Sachen:

Seit einigen Tägen ist ein sitderner Eßnöffel entwenn

der worden; der Stiel ist an den Kantenmit kleinen

Perieneingefaßt; auf der Racseite stehendieBuchn

staben C. L. W. .d.30. Jalyv 1794. pußktiteb Ee n. 3. .. 1 „ 2 .

:84. 1

n are

enfans de 10

Tillichs

keit und des Nachdenkend. 4 Theile,

für 2Mk. 948— TdierscesennKunde auf Thatsachen

Garted iih Tüneburgischen nahe an de

und in der Miuneder tineburgetErunpel aind der

Nahme des Goldschmiedes Krumseath tief eingeptängr.

Wer diesen Lofel mitAnzeige des Verkaufers im Adreßn

Eemedie anhugeden weiß foll 3Mk. 12 n. medrase

314 m. Behanntmach an genamiaisA
Die undekannten Herren LadungnInteressenten des

vom Capit. H. P. Moller geführten, von Porto nach

Töaning destimmten, ader in Algeftras anfgedrachten,
Hamburger Schißfes, Johannes genannr, werden er

sucht, sich, wegen wichtiger Angelegenheiten, fasde,

famstin Behrmann's Notatiats.Sdmroir deym Rathn

haufe zu melden, und der, am Freytage den 6den dier

ses, um drey Uhr, auf dem Börsensanle zu Nus,

den Ver lammiung deuuuwohnes:
*17.

. 2n

Die undekannten Herren Ladungt Imtetessinten des;

von Lissabon erwarteres, nach Tönning begimanten,

Hamburger Schisses Herznan & August, gefühet

von Capltain Jacod Steenblinch, werden ersucht, sich

sördersamst in Behrmann's NorariarsGomtvir diyun

Rarhhaufe, in Nr. 2§5, zu meiden, umd der deshalb

am Sennadend, den 7ken dieses, um 2Uhr, auf

enzu hattenden Bersammung4,

wohnen. e

Pamduneg, den 4ten November1807. 864
44 *

Dle purlehrienSrele, wozu im vorigen Stat

defer Banter ansgefordert ward, in dereieiniltt

1 Eswerden ein paat Burschen, nelche Billard,

len, und ein. Burschezum Kegel „Veiledenn gesucht.

n Methi ssens enae edesaaft dearr
euenhdutg, nRr. 132/ mhete Rachrichn he

donns des legons T . a4Wnd.

S'adresser

4 4

anuy

ftancoise, d'histoite, et de gSographie

près le Dammther-Walkt, Nré419, etche:Mr. Fdus.

dier, Marchand den odess Damuber-Sirasse..4 8
e

n den EngltschenSprachei

Würde jemand wünzchen, die Englische Spräche

grammaticslisch umd ltündlieh nach der besten und38
leichtesten Methode zu exrlerqen, oder, wenn er

schon einige Fortschritte gemacht hüätte, und sich

durch das Lesen der besten Englischen classis gen
Autoren und" durch: Uebung. im kaufm!ans dh.n

Briefstyl veryollkommenen wollte, so wird er r.

sueht, sich deshalb imAdres;-Comtoit schritkiliem.
an A. 2 zu adressirenn

„ 4 *n n

8* 1 8 2 .
Anzeigen. 8 2

4*
6. . Ae

Von heuts wohne ich un Rioinosmartie,a2N. VII, Ost. Seite.

Hamomg. den 3tin Nov. 18c7 11

d 3Jps. Pild.aends.

„ .Ar *

—

1.



50nshase „in Rr. 18.

,en Johann Friedrich Behreas jun..

Bon Mittewoche den 4ten November an ist mein

Comtoir in der Sreinstraße Nr. 58, J. VIl.

a9. Ausset.

h

8
—

BPrauns dweiger Letterie detreffend.

Nach den bis jetzt eingetroffenen ZiehungsnNachn

richten von der Braunschweiger Lotterie letzten Classe

as:4

t von 3000 Athlr., 1 von 5000 Rtdlr., 1 von

190,000 Rehlr., 1 von 20,000 Rthlr., und der

desie Gewinn von 30,000 ARthlr.—

198wovon edenfalls die Nachrichten in eiaigen Posttagen

dier eintreffen.

Da nua die Ziehung deynahe zur Hälfte beendigt,

and alle bedeutende Gewinne noch liegen, so wird die

Vanrschemlichkeit zum Gewinn desto größer; und sind

nur noch wenige Loose, das Stack zu 70 Mk. Cour.,

Hach Abzus!der 10 Rthlr. Kacemiaa, u haben, dey

— Job. Fried. Lange.

auf dem Brook, in Nr. 9

Novemder 1807.sDaudun,dena dten 84 *

Loose und Plane zur ö6ten großen Hamdurgern Lotten

5 N8S. Die Ziehung dieser Lotterie gehet am Sten

des aachst dbevorstehenden DecembernMonats unabn

3aAudetch vorsic. .

—

Zur öten Hamdurger grogen StadtnLotterie, und zu

ans ünbrigen Lotterien, sind ganze und getheilte den

mal Lbose zu haden dey den HauptnCollecteursJ. Joel & Comp.,0

—

en. . * .

34 nees*
Hamburg, den Sten November 1807.“

Den aten dieses sind in der Bnen e nguschen

großen WaisenhausnLotterie die 30,00,20,000, und

19,98o Nehlr. gezogen worden.

* —

1e Braunschw. 1Lüneb. Zeitungsn

.1. — .

ATISSEMEN T.

Der gan neue DDlon don der Stadt Kopenhagen,inaangst von dem Englischen

Landungs Corps d. (elogerung und des auf

rdemenats, gebst Prospect

der davor Regenden Ftottenn ist im hiesigen Adreßn

,üuminit zu daben.

m aten Aowender an wohne in der Kleinen Jon 1

Rer Gerdum.

4folgende decschelche Gewinne noch nicht gezogen,

6 Gewinne von 1000 Rthlr., 1 von aa00 Rthlr.,

Hauhes,den aten Norember 1807.

Sn

Doen zten:

135 in der Klefeckerstrahe, in Rr. 129.36

Mendtazs und Honneias, „von 6 bis 8 Uhr. Aa

jedem der andern Abende, wenn es Sternkell ist,

deutliche Ansicht des Cometen, des Planeten

jJupiters mit seinen viet Moenden &c., pebst Erläu-

terung des gestirnten Himmeis, Sureh Iiem Physi-*. 6

Enute, 1mk.

r. Edmund Gahory, Neueburk. Nr. 14

14Gebohrt „ Anzetge. 1

Heute Mittags wurde meine Frau, gebohrne Kind

von einem gesunden Knaden glücklich entbunden.

danun, den 4ten Novemder 1307.
C. E. Aemus.

— —
72“ .1

4

169

n

ut 16Todeys Angetge. .

Sanft entschlummerte diesen Morgen, zu jenem

bessern Leben, unsere gute Mutter und Schwiegermutn

*r, Fren Antoinette Llisabeth CTropp, geb. Borneest, verwittwet gewesene Rowohl, nach langen

Fahdln, am Brustwasser und hinzugetretener Echwindn

sucht, im 62sten Ledeassahre. Oer Theilnahme unsen

rer Verwandten und Freunde, weiche die Gtöße dien

ses harten Verlustes kennen, halten wir uns auch ohne

Bevyieidsbezeugungen versichert. 4

*

1.an.

Anroinette Wilhelm ine

1 geb. Rowohl; 1 4
2*

tris And zu haben im I Rowohl

1 Sessischen General LocterienBüreau,4.aE A† Micer Adt zche Rowoyt,

E51 in Damdurg, Mönkedamm, Rr. 3535. ged. Schmidt,; *12 Heine Sohn & Comp. 2A wilhelm Peper. .4

26354XIV. Angekommene Fremde.

Den z2ten Novemder: 3

Die Herren Engvers und Kreuse, Kaufleute, komn

2en von St. Petersburg, logiren im Wildenann.

Der Herr General Verger, koment 8 neburg:

die Herren Obersten Weiskern und van den

Bargb, kommen von Stade, logiren im König

von Sgland.

er Herr Kammeriunker von Rumohr, kommt

von Kiel „logirt in St. Peters burg.

Der Herr Rath Lorenz, und der Herr Sectetait

v. Schmitren, kommen von Rendsdurg, logit en

im Römischen Kaiser.

Der Herr Palazoli, kommt von Verona, und der

Herr Boccius, kommt von Leipzig, Kaufleuttn

8 logiren im Wilden Mann.

Der Herr Brenner, Kaufmann, kommt von Hanau,

logirt auf Kaisershof.



komn

zilden

zurg'

den

dönig
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d der
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Schreiven aus Lissabon,
(Ei8ne reiche Englische Convohy,

.* .4—48—5
ö

3
4
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.
4
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eylage zu Nr. 87.
Hamb. Addre

Donnerstag, den 7 November 180o. :

1.

4

8 “

nNachrichten.

—

vom 9 October.

unter Bedeckung

einer einzigen Fregatte, ist im Begriff abzugehen. Die

mehrsten hier ansässig gewesenen Engländer befinden

sich mit ihren Effecten am Bord derselden.

Das Portugiesische Geschwader, das schon seit lann

ger Zeit in Gidraltar gelegen hat, um die Algierer zu

beobachten, ist in dieser Woche zuröck gekommen. Es

heißt, daß 3 Englische Fregatten es unter den gegenn

wärtigen Umständen uünbernommen haben, den Fahrzeun

gen der Raubstaaten die Fahrt der Straßze von Gin

braltar zu verwehren; da ader hierüber nichts Offin

cielles bekannt gemacht worden ist, so sind die Portun

giesen wegen ihrer Schiffe sehr besorgt.

Schreiben aus Venedig, vom 17 October.

Da bey der gegenwärtigen Lage der Dinge aller

Seehandel gänzlich darnieder liegt, so haden mehrere

hiesige Handelshäuser, als Buratti nc., sich entschlosn

sen, ihre Geschäfte bis zue Beendigung des Seekriegs

einzustellen, und sich auf ihre Landguter auf der Terra

Ferma zurückzuziehen. .

London, vom 20 October.

(Aus öffentlichen Blättern.)

Der Königl. Dänische Chargé d'Affaires, Hr. Rist,

befindet sich noch fortdauernd hier.

440 in unsern Häfen besindliche Dänische Schiffe

sind angehalten und es ist bis jetzt nichts geschehen,

um sie zu consisciren. Die Regierung giebt jedem

Capitain tänglich 2 Shilling, jedem Lieutenant 1 n,

und jedem Matrosen 1 Shilling.

Am 17ten ist eine Fregatte vom PlatanFluß mit

4 Millionen Piaster angekommen. 10 Tage vorher

waren auf Lleyds Coffeehguse 600,000 Pf. St. zu

10 Gunneen für diese Fregatte versichert.

General Christoph auf St. Domingo hat den ben

kannten Peltier zu seinem Agenten in London ernannt

und ihm jährlich 100,000 Pfund Caffee zu seinem Gen

halt bestimmt.

Es ist ein Schiff von St. Domingo mit 9000 Baln

*

len Caffee angekommen.
Naeh

Wie groß die Noth in Engkand zu werden beginnt,

erhellt daraus, deß unsere Regierung sich genkehigt

gesehen, den Kaufleuten 4 Milltonen Pf. St. Vorn

Apboegangen den zten dieses: C. Felschn nach Kiel.schuß auf Waaren zu versprechen.

nsWarschau, vom 2s Oct.

Man harin der Gegend von Ractazeck reichhaltige

Salzquellen entdeckt. BEnn

Hier Kublicandum erschtenen:

Ungeachtet der von dem Katserl. Kontsl. Französin

schen Wormnterm 27sen Novemder, uund

don bier aus mnreem 2ten Oecember v. J. und 20sten

Januar dee enen Bekanntmachungen, wird mit

8 Schiffs cheen den Tresorscheinen noch immer ein wucherlicher Vern
9 * “ 4 „ 1 — 4* 2

andlung und chi nachrichten kkehr getrieben, undes ist bey Vielen die irrige Meyn

nung entstanden, als ob die in Besneff dieser Stagtsn

kannt gemacht, und ein Jeder gewarnt, sich durch wu:

1

Hamburg, der

. A
— . . . , . 1 7 . .. 7 . 4„ .

Papiere bestehenden Geseze beyden Gerichten nicht

ferner angewendet nünrden; da aber die Verorknung

wegen der in Umlauf zu bringenden Tresorscheine vom

aien Fedruar 1806 immerin voller Wirksamteit verr

blieben ist, und die Gerichte angewiesen send, sich in

den Erkenntnissen, auf den Fall Zahlungen in Tresorn

scheinen geleistet werden, überalt nach dem §. 6. dieser

Verordnung zu achten, wornach in allen Zahkangen

ohne Unterschied, ob die Perhindtichkeit dazu vor oder

erst nach der Verordnung entstanden ist, es dem Zahn

ler frey steht, das, was er in Silber Courant Geld

abzutragen hat, in Tresorscheinen zu berichtigen; fso

wird dies dem Publicum zur Nachricht hierdurch ben

cherliche Agiotage, Verdreitung von unrichtigen Gen

rüchten, und widerrechtliche Weigerung, dze Tresorn

scheine als Zahlung anzunehmen, nicht in verantwortn

lichen Schaden zu bringen.

Beriin, den aösten October 1807.
Comité admintstratif.

Aus dem Zolsteinischen, von 3 Nov.

Man hat bereits Nachricht, daß die vor 3 Tagen

nach Kopenhagen abgegangene Briefpost daselbst angen

kommen ist; auch war die Kopenhagener Post vom

zisten October bereits auf dem Dänischen Continent

ängelangtt..

Amsterdam, den 31 Ockober.

Am aysten, 28nsten, und aosten dieses ist im Tessel

nichts passirt. . .

Von Helvoet wird unterm 29sten dieses gemeldet,

daß in der Nacht zwischen dem 27sten und 28sten die

ses das, nitt Taback und Stäben von Alerändrien gen

kommene, Americanische Schift Alexandria, Capt. —,

auf den Strand gerathen wäre; es wäre dereits mastn

los und voll Wasser; man hätte drey FässerTaback

geborgen. s.

Bremen, den 31 Ocetober.

Auf die Weser und an die Stadt sind gekommen:

W. Macolm, von Charlestown; J. Schmidt, von

Rendsdurg; J. Pieters, von Amfierdam; D. Meyer

C. Romberg und J. Lahrmann, von Tönning.

Kübeck, den 3 Novemder. 18

.

2
8

den 3 Novenber.

Aus Porto meldet man unterm 6 October, daß die

ganze dortige Englische Factorey eingeschifft sey und

an diesem Tage über die Barre segeln würde. Auch 4

wollte man daselbst wissen, daß der Küstenort Peniche,

ohngefähr 30 Meilen nordlich von Lissabon, inStand

gesetzt würde, um dem Königl. Hause als Z.fluchtsn

ort dienen zu können, von wo es bey Annäherung der

Feinde sich nach Brastien begeden könne.. 81 3



DOas Schiff Eleonora, Capt. Taylor, ist, nachdem

es unten auf der Erder stark auf den Grund gestoßen

und das Ruder gedrochen hat, leck wieder nach Tönn

ning zuräck gekommen.

Das Schiff Willtam Penn, Capt. Small, ist zu

Blauort auf den Grund gerathen, und ist wahrscheinn

nch Herlohren. Die Mannschaft desselden ward genretdet. 296 —

„Das Dänische Schisf Bona Fide, Capitain Jens

Blelicken, ist von Lissabon zu Curhaven angekommen.

Das Schiß —, Capt. Peter Joach. Hollander, ist

don Porra Port zu Cuxdaven angekommen.

„Das Hamdurger Schiff Kart, Capt. Schwarta,

lst glucklich von Philadelphia zu Bergen in Norwen

gen angesbmmen.

Die Schiffe der Capts. Gerdt Koster Klein und Jon

dann Jacob Dodberitz siad glücklich von Archangei zu
Cukhaven angekommen.

Das Schiff Cuxhaven, Cape. Joh. Meyer, ist am

ztsten October von Tönnning in See gegangen.

N 4 ..
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XII. Proclamatäau.
4

Auf Imploriren Dni. Lti. Paul Christian Nicolaus

Lemdde, für Johanna Zenrietta, geb. Gönscke, sel.

Julius Raspe hinterlassene Wittwe, cum Curatore,

Dno. Lto. Johann Georg Petersen, besindet sich hien

selbst, zu Braunschweig, und Lauendurg, ein öffentn

liches Proclama angeschlagen, wodurch alle und jede,

weiche an den Nochlaß des verstorhenen Ehemannds,

als Giäudiger, aus der von demn

4

—*

SAEAAnnAee————

len 4 0

Grunoe Aasprüche zu haden vermeynen, schuldia c, 3:
„.



kannt werden,

des k. J. 18

et perpetui silentli, dey implorant

tore, im Fall eines Widerspruchs

Niedergerichte anzugeden.

Actum Lübeck, den 10ren October 180„.

EEr ppeciall commicone

Neab. Dnor. Praef. sud. subseriph,

J. H. Kipp, Lt.

. d. Lubec. Auarius.

.
*

„“
4

nn ionum, StundennUhr; 45)

1 San A verti sse menter. 5 6 la iehe odoratus siculus, wohlriech ende Siculi 15?

n . DHh e; 46) polemonium coeruleum, Jacobs, Leiter K

11 8. Su versanfen 57 anhn in zwey Farben; 47) lyehnis chalcedonica, purzurne

Von einem ausw Tehden umisten sind folgende Jerusalemsblume; 48) aquilegia canadensig, Caug-

anz frische, sorgfältigst aufgenommene Blumenn dische Ackeley ; 49) impatiens balsam ina, Baisamine; . 5

saämereyen, mit Linneischen und Deutschen 50 tagetes erecta, greße Amertkanzsche Sammtblumez 1

Mapmen versehen, eingesan t worden, und für 51) tagetes Petuha, kteine Sammtblume; 52) aconir

deygesetzte Preise de unrschnlebentan zu haben. tum nappellus, Sturmhuth.

Folgende Sorten kosten das Paket 4 Mr. Solgende Sorten, jede Nummer das Paket

Nr. 1) 100 Sorten verschiedene schöne Biamensämen 5 8 4 ni. 7 „ jed Paket
reyen mit Nahmen versehen.

Solgende Sorten, jede Nummer das paket
à 2Mk.

Nr. 2) 50 verschiedene Sorten Blumensaamen mit

Rahmen; 3) 12 verschiedene Sorten Pelargonium,

sonst Geranium genannt; 4) 160 verschiedene Blumen,

sämereyen ohne Nahmen durcheinander; §) 12 vern

schiedene Sorten feine Englische TopfnGewächse; 6)

Fuchsia coccinea, ein schönes perennirendes Topfn

Gewächs; 7) Tagetes lucida, ein schon blühendes
TopfnGewächs.

5 4 Hergende Sortenn jede Nummer das Paker

Nr. 8) bonna indica, Indische Rohrblume; 9) 6

verschiedene Sorten Pelargonium; 10) 6 Sorten feine

Englische TopfnGewächse; 11) 25 Sorten Blumen saan

men mit Nahmen; 12) 50 Sorten Blumensaamen

ohne Nahmen durcheinander; 13) hemmimeris urt in

cifolia, eiy schön blühendes TopfnGewächs; 14) ros-

marinus offleinalis, Rosmarin in diey Fatben; 15)

Oeymum, Basilike in 8 Sorten; 16) nrachelium

caeruleum, ein schönes perennirendes Topf Gewächs;

17) 15 Sorten Blumensaamen mit Nahmen, das
aket zu 10 Fl.

Solgende Sorten, jede Nummer das Paket

Nr. 18) GartennLupinen in mehreren Sorten;

celsia arcturus, mitternächtliche Celsia

thus, Tausendschön; 21) rhe

KRhadarber; 22) tropaeolum ma

19)

7 20) Amaran-

um palmatum, ächter

jos, Kapuziner Kresse;

23) vieia faba, schwarzrothe Bufbohne; 24) calen-

dula pluvialis, Regen anzeigende Ringelblume; 25)

Ch irantus annuus, Somuiern Levkoje; 26) Choirantus

incan s, Winter,Leykoje; 27) primula auricula, vern

edelte Aurikein; 28) cytisus aspina, schönblühender

Bohnenbaum; 29) Dianthus earyop hyllus, gefüllte

Nielken; 3n) hesperis tristis, Nachtviole; 31) latyrus

edoratas aegypticus, wohlriechende ägyptische Wicke;

32) latyrus t Afrikanische PlattnErdsingitanus, ez

. K

d27

3 8

sich damit svarstens den 3ten Januar

28, und zwar sud preejudicio praeclusi

schem Dno. Cura-

ader im hiesigen Nachtkerze; 36) papaver rhoceas, gefüllter Ranunkeln

vence Linsen;

33) mesembrianthemu

Eiskraut; 34) Delph

Farden;

m cordifolium, harzbla

35) onothera grandiflora, großblumigte

mohn in 10 Farben; 37) aster chinensis, Chinestsche

Sterndlume in 12 Sorten; 38) weisse veredelte Pron

1 39) cerinthe major,

Wachsdlume; 40) lunaria rediviva,

lnge; a1) lavatera trimestris,

4²) digitalis purpurea, purp

Farben; 43) tropaeolum m.

Kresse; 44) hibiscus ir

urner Finger

inus, kleine Indianische

Nr. 53) helianthus annos,

umbellatum, beschirmte

officinalis, Gold

dlasse Ringelbiame;

und gelbe Lupinen; 58) cicer arietinum, schönndiun

hende Kicher Erdse; 59) nigella sativa, schwarzer

Kümmel; 60) centaurea cyanus, Cyane von vpiel

Farben; 61) amaranthus caaatus, Fuchsschwanz; 62)

salvia offfcinalis, Salbey; 63) Malva alcea, Motn

den; 64) rita carolina, Reis; 65 reseda odsorata,

wohlriechende Reseda; 66) reseda fructicosa, staudige
Refeda. .

Bey Joh. Friedr. Lam

Zu prompter und bihiger Schiffsn

Güter und Passagiere n

Amerikanische Schiffe zur Befrachtung na

Gegenden, enpfehle mi

destens, und verspreche

Bedienung.

pe in Hamburg,

in Nr. 9.
* ir
5

Gelegenheit fur

ach Amerika, so

—

ch anderen

ch den Herren Kaufleuten

die reelleste und pünnktlichste

CT. D. Stavenhagen, Schifs,Matter.

1enbäusernVerkanf.

„Durch den Auctionarius, Johann Jünrgen Berzn

des, sol auf dem Eindeckschen Hause dßenench an

den Meistbietenden verkauft werden 2.

„Dienstag, den loten Nopemder, das unverkau

liebene, deym Winser Baum, an der

belegene, mit einer Feisenvorsetzen versehene, in besem

baulichen Stande unterhaltene, Erde. In demselben

ist eine mit marmornen Fliesen belegte Diele, hele

Küche, fünf tapezterte, mit modernen Oefen ver sehene,

Simmer, ein großer SpeisenSaal, vier große und

diverse kleine Kammern, SpeisenKammern, große mit

marmornen Fliesen belegte Vorplätze, commode Trepn

pen, Bodenraum, Apartement, und unter diesem

Hause ein Wohnkeller, welcher 350 Mk. Mtethe giebt.
Dieses Erbe

1ut
2

44
.

ft gen

Meßbergsbrücke,

ynium, Rittersporn in mehrern

großblumfgte

Judas Silber,

Gommerpappellosei

huth in dren

Sonnenblume; 54) pirum 8

Kirmesbeere; 55) calendula

ringeldlume; 56) calendula sancta,

57) lupinus luteus et albus, weisse

wie auch

soll zu eine ehrtseyen ing

71

—

* 3

8

8 8

.

5

.

7

3—

65
.—.

4



3 .

heruntergesetzt, gewis verkauft, und

den zosten November d. J. geliefert werden. Nähere

Nachricht ertheilen die Makier Krüger, v. d. Breling,

Flickwier, von der Meden, Syllm, Schudert, Nordtn

hoff, und Thormöhlen.

Dienstog, den 10ten November, das abermals unn

vertkauft gebliedene, bey der Mühlenbrücke belegene

Erdbe, bestehend in einem vor wenigen Jahren neu ern

baueten Wohnhause nebst Wohnkeller und einer tleinen

Bude. Das Haus hat 13 theils mit Tapeten, Oefen,

und Gipsdecken versehene Stuben und Kammern, einen

großen SpeisenSaal, helie Diele und Vorplätze, helle

degueme Treppen, Böden zur Feuerung, KellernKuche,

SGSpeisekammer, und sonstige Bequemlichkeiten. Der

Wahnkeller enthält eine Diele, Stube, Kammer, und

Feuerheerd. Dieses Erbe soll zu einem wehrtseyenden

Preise eingesedt, nöthigenfalls heruntergesetzt, gewiß
verkauft, und Marriny d. J. geliefert werden. Nähere

Nachricht ertheilen die Makler Flickwier, von der Bren

ling, Krüger, Thormönhlen, Nordthoff, de la Camp,
Runge, von der Meden, Friel, Saul, Burmester,

Goldenstedt, Bornhorst, Hartmann, und Lust.

Dienstag, den 1oten Novemder, dus abermals unn

verkauft gebliebene, in der Böhmkenstraße belegene,

setzt, nöthigenfalls

seit kurzem nach dem neuesten Geschmack erdauete,

Erbe, worinsehr schön decorirte und mit den schönn

sten Tapeten tapezierte Zimmern und Kammern, ein

geräumtger SpeisenGalon, eine helle mit Marmorn

6 Fliesen belegte Diele, geraumige Kellerküche, Spetsen
keller, und sonstige Bequemlichkeiten sind; hinter dem

Hause ist ein Lust nGarten,

ates Lusthaus besindlich ist.

„Himmelfahrt Ao. 1817 per. Contract vermiethet gen

wesen, soll nunmehro, da dieser Contract cassirt und

ganulliret worden, zu einem völlig wedrrseyenden

Pprreise eingesetzt, nöthigenfalls heruntergesetzt, gewiß

erkauft, und Himmelfahrt Ao. 1808 geltefert werden.

Mehrere Nachricht geben die Makler Krüger, von der

Breling, Thormöhlen, Flickwier, Nordthoff, von der

Meden, Hartmann, de la Camp, Burmester, Syllm,

äuft, Friel, und Goldenstedt.
MNiittewochen, den I1ten November, ein in der

Schlachterstraße zur Detail, Handlung sehr gelegenes

Erde, worin eine helle Diele, bequeme und helle Trepn

pen, drey schön tapezierte heizbare Zimmer, ein Salon,

noch sechs Zimmer und Kammern ohne Oefen, eine

helle Küche, Keller, Hofplatz mit einem Apartement

darauf, Bodenraum, und sonstige Bequemlichkeiten

sind, und wovon die Makler Krüger, Flickwier, Thorn

mdhlen, Nordthoff, von der Breling, von der Meden,

Friel, Syllm, Goldenstedt, und de la Camp mehrere

Nachricht geben.

Miittewochen, den Irten November, ein am Orde

der Neuenstraße und des Breitenganges delegenes,

theils von Brandmauern, theils von Seender und

Mater; Werk aufgeführtes, in bestem Stande erhaln

tenes, aus drey Wohnhäusern und acht Sählen ben

stehendes, Erbe. In dem einen Hause in der Neun

straße sind eine geräumige Diele, helle Treppen und

Vorplätze, gute Zimmer und Kammern, eine helle

KellernKüche und andere Keller, und dey dem Hause

ein Thorweg und ein gepflasterter Hofplatz. In den

worin ein modern gehaue;

Dieses Erde, welches dis unverkauft gebliebene,

Zeug,

beyden andern zur Nahrung gut geleg enen Häusern b

im Breitengange sind geränumige Dielen, gute Zimmer

und Kammern, und sonstige Bequemlichkeiten. Dieses

Erbe, welches circa 2v00 Mk. Cour. Revenüen trägt,

soll zur taxrirten Summe von 26,000 Mk. Species einn

gesetzt, nöthigenfalls heruntergesetzt,und gewiß vern

kauft werden. Räheren Bericht ertheitlen die Makler

Krüger, Flickwier, von der nBreling, Thormöhlen,

von der Meden, de la Camp, Friel, Hartmann, Burn

mester, Lust, und Nordthoff.

Mittewochen, den 11ten November, das unverkauft

Erde, deäehend in einem gut eingerichtenen Bohn,

worin eine geräumige Diele, Küche, vern
1

gedliebene, auf dem Neuenwege, bey der Rosenstraße,

deiegene, und in bestem baulichen Stande unterhaltene,

dause,

schiedene gut eingerichtete Zimmer, eine Speisekamnser,

undsonstige Bequemlichkeiten sind. Hinter demselben

ist ein kleiner Garten mit

über diesem Hause desinden sich noch drey gut eingerichn

tete Wohnsähle, und unter demselben ein Wohnkeller.

Dieses Erde, welches jährlich 970 Mk. Revenen gen

tragen, und wovon das Wohnhaus auf Martiny d.J.

allein frey kommt, soll, außer 15 Mk. Hamb. Cour.

jährlicher Grundmiethe, zu einem voöllig wehrtsehen:

und geben hievon die

Makter Krüger, Thormdhlen, Nordthoff, Flickwier,

von der Breling, von der Meden, Syllm, Lust, Hartt

mann, Boveroux, Burmester, Bölte, Goldenstedt,

Friel, de la Camp, Lührs, Rohlfs, Petersen, Umlauff,

und Bornhorst nähere Nachricht.

das abermals

den Preise eingesetzt werden,

Mittewochen, den I1ten November,

auf dem Hamburger Berge,

nahe bey der Neuen Dröge, belegens, vor kurzem ganz

von Brandmauern neu erbauete TheernHaus, worin

ein großer und ein kieiner kupferner eingemauerter

Kessei mit Rosten, Schornsteine zc.; darüber sind,

außer sonstigen Bequemlichkeiten, ein großes Zimmer

mit einem schönen KachelnOfen, Küche, und Boden;

auf dem Hofplatz ist ein Stallzu vier Pferden, mit

Röpen und Krippen, nebst FutternKiste, darüber ist

ein Heun und HafernBoden; noch ist auf diesem Hofn

platz eine, sehr schönes Wasser gebende, Pumpe und

eine MistnKiste. Dieses TheernHaus soll, außer 10

Mk. Hamb. Cour. jänhrlicher Grundhauer, vigore der

Neuen FallitennOrdnung, zu einem vollig wehrtseyenn

den Preise eingesetze, nothigenfalls heruntergesetzt, und

gewiß verkauft werden. Mehrere Nachricht gehen die

Makler Krüger, Flickwier, von der Breling, Nordtn

hoff, und de la Camg. 17
8

*½ . *

WMobiliennverkauf. 12

soll folgende Auction gehalten werden:

Freytag, den 6ten November, Vormittags 10 Uhr,

in der Schiffergesellschaft, verschiedene schöne Mobilien,

worunter ein großer Divan, verschiedene Trümeaux,

Sophas und Stühle mit atlassenen Peistern, zwey

schöne Fußdecken, Spiegeltische mit Marmorblättern,

eine eiserne GeldnKiste, ferner Leinenn und Drellenn

Mannsn und FrauennKleider, und audere

8. —* —

. b .

Durchden Auctionarius, Joh. Jürgen Berndes,

X

Fruchtbäumen,nedstSchauer;z
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